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Die Projekte DigiMix-PA1, digiMan2 und BoDi3 laden ein. 

Feldtag und Regionalkonferenz 

am 29. Oktober 2024 in Groß Kreutz (Havel) 

 

 

 

Veranstaltungsort: 

Lehr- und Versuchsanstalt für Tierzucht und Tierhaltung (LVAT) e.V. 

Neue Chaussee 6, 14550 Groß Kreutz 

 

Weitere Informationen und  

Anmeldung hier: 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1 Wissensbasierter Präzisionspflanzenbau in einem Mischbetrieb 
2 Weiterentwicklung und Praxiserprobung digitaler Humus- und Nährstoff-Managementsysteme in Zukunfts-
betrieben zum Klimaschutz 
3 Bodensensorbasiert optimiertes Düngungsmanagement als interoperable landwirtschaftliche Dienstleistung 
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Aufgrund von Baumaßnahmen gibt es momentan keine Parkmöglichkeiten direkt an der LVAT. Deshalb 

möchten wir Sie bitten, auf den Parkplätzen der RBB-Rinderproduktion zu parken (Siehe Karte). Von 

dort ist es ein 5 min-Fußweg zur LVAT. Wir bieten vor Beginn und nach Ende der Veranstaltung auch 

einen Shuttle-Service von und zum Parkplatz an.  
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Programm: 

09:00 
 

Ankunft & Registrierung 
 

9:30 

 

Begrüßung & Eröffnung 
Robin Gebbers | ATB (digiMan), Sebastian Vogel | ATB (DigiMix-PA), Eckart Kramer | HNEE (BoDi) 
 

10:00 

 

Vorträge 

 Ergebnisse aus Parzellenversuchen zur teilflächenspezifischen gekoppelten 
organisch-mineralischen N-Düngung  
Sebastian Vogel | ATB | DigiMix-PA 

 Ökonomische Auswertung teilflächenspezifischer Bewirtschaftung  
Andreas Meyer-Aurich | ATB | DigiMix-PA 

 Von Standorteigenschaften zum Sollwert für den optimalen Humusgehalt 
Jörg Rühlmann | IGZ | BoDi 

 Messen. Verstehen. Handeln. – Bodendaten als Schlüssel zur präzisen Düngung 
Ingmar Schröter | HNEE | BoDi 

 Ertragspotenziale per Satellit schätzen 
Ludwig Hagn | TUM | digiMan 

 Digitale Technologien für das Stickstoff- und Humusmanagement - Erfahrungen 
und Anforderungen der Praxis  
Michael Mederle | Kuratorium Bayerischer Maschinen- und Betriebshilfsringe e.V. | digiMan 

 

 

12:00 
 

 

Mittagspause & Netzwerken (Catering) 
 

13:00 

 

Marktplatz der Digitalisierung 
 Managementzonierung und Ausstellung verschiedener Drohnen (Larissa Torney | GFZ) 

 Welche Boden- und Sensordaten sind wirklich wichtig für Düngeentscheidungen? (Custodio 
Matavel, Andreas Meyer-Aurich | ATB) 

 Klimaeffizienz verschiedener N-Düngestrategien (Eduardo Cerull | ATB) 

 Erstellung hochaufgelöster Bodenartenkarten (Eric Bönecke, Jörg Rühlmann | IGZ) 

 Erstellung hochaufgelöster Humuskarten (Eric Bönecke, Jörg Rühlmann | IGZ) 

 Präzise Düngebedarfsermittlung: Stufenlose Grunddüngung (Eric Bönecke, Jörg Rühlmann | 
IGZ) 

 Erfassung von ertragsrelevanten Bodenparametern mit Bodensensoren in Verbindung mit frei 
verfügbaren Boden- und Reliefdaten (Kurt Heil | TUM) 

 Wissenstransfer durch Virtual Reality (Florian Nowotny, Fabian Lampe | Uni Potsdam) 

 Teilflächenspezifische Kalkung mit pHBB-Toolbox (Ingmar Schröter | HNEE) 

 N-Düngung mit Ertragsprognose (Ingmar Schröter | HNEE) 

 Maschinendaten erfassen und auswerten (Lukas Lange | TU Berlin) 

 Aufbau einer digitalen Kommunikations- und Datenplattform für den Betrieb (Lars Christiansen | 
bridgingIT, Atilla Karagülle | SPIE) 

 Virtual Reality (VR)-Experimentierwelt für Präzisionspflanzenbau als immersive Lernplattform 
(Florian Nowotny, Fabian Lampe | Universität Potsdam) 

 Bodenbeprobungstechnik 

 Präzisionslandtechnik (NIRS-Güllefass, Pneumatikdüngestreuer) 

 Boden- & Pflanzensensoren (N-Sensor, neuartige Bodensensoren & Multisensorplattformen) 
 

̴ 16:00 
 

Ende der Veranstaltung 
 

 
 
 
Ergebnisse aus Parzellenversuchen zur teilflächenspezifischen gekoppelten organisch-
mineralischen N-Düngung  
Sebastian Vogel, Sebastian Voß | ATB | DigiMix-PA 
 
Ziel von DigiMix-PA ist die Erprobung, Erforschung und Demonstration einer durchgängig digitalisierten 
Prozesskette der Präzisionslandwirtschaft am Beispiel der teilflächenspezifische gekoppelte organisch-
mineralische N-Düngung. Diese soll durch den gezielten Einsatz von digitale Technologien (z.B. 
sensorbasierter Bodenkartierung, Fernerkundung, N-Sensor, Wetter- und Bodenfeuchtemonitoring, 
NIR-Gülle-Tankwagen, Pneumatikdüngestreuer) optimiert werden. Es werden erste Ergebnisse der 
Feldversuche vorgestellt, in denen unterschiedliche N-Düngestrategien gegeneinander getestet und 
verglichen werden. 
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Ökonomische Auswertung teilflächenspezifischer Bewirtschaftung  
Andreas Meyer-Aurich, Custodio Matavel | ATB | DigiMix-PA 
 
Zur Untersuchung des ökonomischen Nutzens teilflächenspezifischer N-Düngung wurde in DigiMix-PA 
außerdem ein N-Steigerungsversuch angelegt, der darauf abzielt, die wirtschaftlich optimale N-Menge 
unter praxisnahen Bedingungen zu ermitteln. Mit Hilfe mehrerer N-Stufen wurden die Ertragsreaktionen 
in Abhängigkeit von zentralen Bodenparametern wie pH-Wert, Humusgehalt, Textur und der 
Topographie analysiert. Erste Ergebnisse der Feldversuche werden vorgestellt. 
 
 
Von Standorteigenschaften zum Sollwert für den optimalen Humusgehalt 
Jörg Rühlmann | IGZ | BoDi 
 
Humus beeinflusst eine Vielzahl von Bodenfunktionen und trägt maßgeblich zur Ausbildung der 
Bodenstruktur bei. Darüber hinaus fungiert Humus als Speichermedium für Kohlenstoff (C) und nimmt 
so eine zentrale Funktion im C-Kreislauf ein. Der Humusgehalt des Bodens hängt vom Verhältnis 
zwischen C-Zufuhr (Pflanzenart, Ertragshöhe, organische Düngung) und C-Abbau (Klima, Bodentextur, 
Bodenbearbeitungsintensität) ab. Im Rahmen des Bodenmanagements stellt sich die Frage: „Welcher 
Humusgehalt ist standörtlich „optimal“? Wir liefern einen methodischen Ansatz zur Festlegung eines 
von Bodentextur, Klima und Bewirtschaftung abhängigen „optimalen“ Humusgehaltes des Bodens.   
 
 
Messen. Verstehen. Handeln. – Bodendaten als Schlüssel zur präzisen Düngung 
Ingmar Schröter | HNEE | BoDi 
 
Hochaufgelöste Karten können dazu beitragen, die kleinräumige Variabilität der Bodeneigenschaften 
zu bewerten und die Entscheidungssicherheit zu erhöhen. Durch ihre Verknüpfung mit agronomischen 
Entscheidungsregeln kann die genaue Düngemenge für jeden Ort des Feldes an den tatsächlichen 
Bedarf der Pflanzen angepasst werden – für höhere Effizienz, geringere Umweltbelastung und 
nachhaltige Erträge. 
 
 
Ertragspotenziale per Satellit schätzen  
Ludwig Hagn | Technische Universität München (TUM) | digiMan 
 
Die Ertragsschätzung erfolgt mittels langjähriger Satellitendaten. Mithilfe ausgewählter Zeitpunkte 
werden kulturartenspezifische Eigenschaften berücksichtigt, um geeignete Aufnahmen zu ermitteln. Auf 
Grundlage mehrjähriger Parzellenmähdrescher Ergebnisse und Vergleich mit Satellitenaufnahmen 
wurde ein Modell entwickelt. Darüber hinaus werden Geodaten, Bodendaten und Witterungsdaten 
integriert.  Als Validierung werden weitere digitale Systeme, wie ein neuartiges traktormontiertes System 
verwendet. 
  
 
Digitale Technologien für das Stickstoff- und Humusmanagement - Erfahrungen und 
Anforderungen der Praxis  
Michael Mederle | Kuratorium Bayerischer Maschinen- und Betriebshilfsringe e.V. | digiMan 
 
Die größte Herausforderung in der Praxis besteht darin, digitale Humus- und 
Nährstoffmanagementsysteme so zu gestalten, dass sie die komplexen Bodenprozesse präzise 
abbilden und gleichzeitig einfach in den Betriebsalltag integrierbar sind. Oft fehlt es an verlässlichen, 
standortbezogenen Daten sowie an einheitlichen Schnittstellen zwischen verschiedenen digitalen 
Plattformen und Maschinen. Zudem müssen Landwirte und Berater lernen, die gewonnenen Daten 
richtig zu interpretieren und in nachhaltige Bewirtschaftungsentscheidungen umzusetzen, ohne dabei 
den wirtschaftlichen Druck aus den Augen zu verlieren. 


